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Andacht
Unterschlupf – Obdach –  
shelter- Zuflucht - Schutz

2015 schuf die Bildhauerin Gisela Mil-
se aus Radbruch ihr „Projekt: shelter“. 
Nach einer langen Odyssee durch die 
Verwaltungen von Samtgemeinde und 
Klosterkammer hat das „Projekt: shel-
ter“ in der Kirchengemeinde shelter, 
das heißt einen Unterschlupf, ein Ob-
dach und ein Zuhause gefunden. Es hat, 
wenn Sie so wollen, seit dem Frühjahr 
2019 vor unserem Gemeindehaus in 
Vögelsen erst Asyl und dann eine dau-
ernde Aufenthaltserlaubnis gefunden. 
Das Projekt ist so vielsprechend, dass 
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ich zu dieser 200x130x40 cm großen 
Bildhauerinnenarbeit schon manchen 
Text schreiben konnte: Zu Flüchtlin-
gen, die auf ihren Flüchtlingsbooten, 
-routen und -lagern wie hin und her 
geworfen werden. Zu Vertriebenen, 
die endlich ein Zuhause fanden. Zu 
Konfirmand:innen, die ihr eigenes, 
persönliches Profil finden, herausar-
beiten und entwickeln. Heute setzen 
meine Gedanken am Rahmen dieser 
Reliefarbeit an.  Der shelter-Rahmen 
stärkt und hält die inneren Figuren als 
Gruppe zusammen. Der shelter-Rah-
men schützt sie vor dem Außen und 
ermöglicht, den freien Weg nach vorne 
herauszugehen. Der shelter-Rahmen 
lässt uns Betrachter erkennen. Er lässt 
erkennen, wer da zusammengehalten 
wird. Eine Gruppe Menschen. 

Wir haben uns im Betrachten schon 
daran gewöhnt, an diese Cont-
ainer-Camps an unseren Straßen, in 
Bardowick oder in Wittorf oder wo 
auch immer. Wir reden immer nur 
von „den Flüchtlingen“, vor allem im 
Moment darüber, wie wir sie schneller 
abschieben können oder besser noch, 
wie sie gar nicht erst durch die Wüsten 
und über die Meere dieser Welt zu uns 
gelangen können. Die Container, die 
natürlich auch erst einmal eine prakti-
sche Hilfe sind, haben aber auch eine 
Symbolsprache: einfach aufladen und 
wegfahren. Wir brauchen sie, nicht 
weil sie besser sind, sondern weil wir 
keinen Wohnraum, kein shelter für 

Andacht

Geflüchtete mit anderer Kultur, anderer 
Religion und Sprache, Hautfarbe und 
Kleidung zur Verfügung stellen wollen. 

Der shelter-Rahmen ist kein geschlosse-
ner Container, er ist unten nach vorne 
hin offen. Einerseits können die Ge-
flüchteten heraustreten, andererseits 
können wir aber auch zu ihnen hinein-
treten. Außen und Innen können sich 
so schon lange im Café International in 
unserer Gemeinde begegnen und seit 
neuestem im „Kirchengarten Pastoren-
hof“ bei gemeinsamer Gartenarbeit. Die 
Geflüchteten bekommen im Erzählen 
ihrer Geschichte auf einmal eine pro-
filierte und unverwechselbare Persön-
lichkeit.  Da können wir sehen, dass da 
was wächst, wenn Menschen sich in al-
ler Unterschiedlichkeit als solche sehen 
und zusammentun: Früchte der kreatür-
lichen Begegnung, des Vertrauens und 
der Unterstützung. Der shelter-Rahmen 
stellt keine Festungsmauer dar, er wirbt 
vor dem Gemeindehaus in Vögelsen für 
verbindende Menschlichkeit.

H.-M.Kätsch
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Glaube verbindet und 
spendet Trost.

Wir kümmern uns um alles 
für den gemeinsamen Abschied.

www.ahorn-lips.de 
04131 – 72 11 77

Bestattungsinstitut Ahorn Trauerhilfe Lips GmbH  ·  Pieperstr. 2  ·  21357 Bardowick

WIR machen‘s sauber!

Unsere Leistungen für 
Geschäfts- und Privatkunden:

· Glasreinigung
· Unterhaltsreinigung
· Teppich- und Polsterreinigung
∙ Baureinigung
· Spezialreinigung
· Reinigungsgeräteverleih
vieles mehr: www.carnehl-gmbh.de oder 0 41 31 / 4 18 45

CARNEHL GmbH
Grapengießerstr. 26 · 21335 Lüneburg · info@carnehl-gmbh.de



Mit neuer Energie  
in die zweite Jahreshälfte
Wie immer stehen viele Veranstaltun-
gen an und der Dezember will natür-
lich auch rechtzeitig geplant werden. 
Mit Lotte Uhr sind wir seit Ende August 
wieder komplett im Team und darüber 
freuen wir uns sehr! Außerdem haben 
wir mit Ali Citirek einen neuen Freiwil-
ligen-Dienst-Leistender, auch das ist 
eine Bereicherung. Und doch müssen 
wir uns im Herbst und Winter in eine 
neue Bewerbungsphase begeben, denn 
Hans-Martin Kätsch wird zum April 
2024 in die Schweiz ziehen.

In Radbruch wird fleißig gebaut, 
über das Dorfentwicklungsprogramm 
konnten auch wir zur Schaffung von 
Wohnraum in bestehenden Gebäuden 
Fördergelder erhalten. Nun entstehen 
auf dem Hof Lühr zwei Wohnungen. 
Den Bau begleitet unser Bauausschuss 
mit viel Engagement und es wird ein 
schöner Ort zum Wohnen entstehen! 
Die Gemeindehäuser sind im Sommer 

grundgereinigt worden und nun fit für 
die Wintermonate. Außerdem stehen 
sie jetzt zur privaten Vermietung zur 
Verfügung! Näheres dazu hier im Heft. 

Haben wir schon gesagt, dass wir Ihre 
und eure Unterstützung brauchen? Die 
Kirchenvorstandswahlen stehen an und 
gern dürfen Sie sich, dürft ihr euch be-
werben! 

Auch darüber hinaus gibt es viel zu tun 
und viele Möglichkeiten, sich einzubrin-
gen. Und auch eigene Ideen zu verwirk-
lichen! Tatsächlich ist Kirche, zumindest 
unsere Gemeinde, sehr modern! Und 
offen für Neues, für Fremdes, für An-
deres. 

Schnuppert doch einfach mal rein in 
eines der vielen Angebote, die unsere 
Kirchengemeinde macht. Tatsächlich 
dürfen wir von uns sagen: da ist für 
jede und jeden etwas dabei! Man muss 
übrigens nicht Kirchenmitglied sein, 
um daran teilzunehmen. Wenn nach 
einem Cocktailabend, nach einem Got-
tesdienst, nach einer Taufe Menschen 
gehen und bei der Kollekte sagen: „Ich 
wusste gar nicht, dass Kirche so toll sein 
kann!“, dann sagen wir uns manchmal: 
„Da haben wir wohl vieles richtig ge-
macht.“ 
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BEGRÜSSUNG NEUE KONFIS

TAUFE ILMENAU

SOMMERFEST CAFÉ INTERNATIONAL
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SENIORENREISEN

PILGERRADTOUR

KÜSTERIN IM SCHATTEN
KIRCHENGARTEN-TEAM
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JUGENDFREIZEIT IN SCHWEDEN
Rückblick

FRIEDHOFSTAG UND  
FEST IM KIRCHENGARTEN
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Geburtstag? Taufe? Konfirmation? Beerdi-
gungscafé? Und zu Hause ist kein Platz? Dann 

mieten Sie jetzt eines unserer Gemeindehäuser!

Oft wurden wir gefragt, ob wir die Räume in 
unseren drei Gemeindehäusern in Bardowick, 

Vögelsen oder Radbruch für private Feiern ver-
mieten. Schließlich bieten sie alles: unterschied-
lich große Räume. Küchen, ausreichend Tische, 

Stühle und Geschirr, sanitäre Anlagen. Nun 
haben wir eine Vermietungsregelung getroffen 

und damit einen Wunsch unserer Kirchenmit-
glieder umgesetzt.

Das Mieten unserer Häuser ist möglich für 
kirchliche Veranstaltungen (also Taufen, Kon-
firmationen, Trauerfeiern) und Geburtstage, 

täglich in der Zeit von 8-20 Uhr (natürlich nach 
Verfügbarkeit außerhalb der Zeiten, in denen 

die bestehenden Gruppen und Schulen die 
Häuser regelmäßig nutzen). Kosten: Die klei-

neren Räume kosten 15 Euro, die großen bzw. 
zusammengelegten Räume 25 Euro, jeweils 

pro angefangener Stunde. Für die Nutzung der 
Küche (inklusive Geschirr und Geräten) fallen 

zusätzlich 5 Euro pro Stunde an. Die Kosten für 
die verpflichtende Endreinigung betragen 90 

Euro, die Kaution 200 Euro. 

Melden Sie sich gern im Kirchenbüro,  
Telefon 04131/121143, unsere Küsterin Marti-

na Kröger wird alles mit  Ihnen besprechen.

Feste bei uns feiern
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Kirchlicher  
Nachmittag
Vögelsen
Mit Pastor Hans-Martin 

Kätsch
Tag 27.9.; 25.10. 
Zeit 15.30 Uhr 
Ort Gemeindehaus 

Vögelsen

Domschweigen
„Das Wesentliche wird 
nicht weniger, wenn es 
sich zurücknimmt. Es ruht 
in sich.“  John von Düffel

Die Stille des Doms lässt 
uns beim Schweigen und 
Schreiten in dieser Ruhe 
sein. Sie sind eingeladen!
Tag Donnerstags am 

21.9.,19.10., 
30.11. und 28.12.

Zeit jeweils von  
19.30-21.30 Uhr

Gemeinde- 
frühstück 
Radbruch
Gemütlich frühstücken und  
dabei einem interessanten 
Thema zuhören und darü-
ber sprechen: die Tradition 
in Radbruch geht weiter!
Tag 4.11.
Ort Gemeindehaus 

Radbruch
Info Bitte anmelden bei 

Gerd Meyer, Tele-
fon 04178/451

Kirchlicher  
Nachmittag
Bardowick
Mit Pastorin Lotte Uhr
Tag 20.9., 18.10.
Zeit 15 Uhr
Ort  Gemeinde-

haus Bardo-
wick 

Kirchlicher  
Nachmittag
Radbruch
Mit Pastorin Lotte Uhr
Tag 6.9., 4.10.
Zeit 15 Uhr
Ort Gemeindehaus 

Radbruch

Kirchlicher  
Nachmittag
Mechtersen
Tag 6.9.; 18.10. 
Zeit 15.30 Uhr
Ort Dorfgemein-

schaftshaus

Kirchlicher  
Nachmittag
Wittorf
Mit Pastorin Johanna 

Reimers
Tag 20.09, 11.10.
Zeit 14.30 Uhr
Ort Bewegungshalle 

Wittorf

Café 
International
Menschen aus aller Welt, 
viele Sprachen, ein fröhli-
ches Miteinander. Wir tref-
fen uns bei Kaffee, Tee und 
Kuchen. Das aktuelle Pro-
gramm für jedes Treffen 
findet sich auf www.kir-
che-bardowick.de
Tag jeden zweiten und 

vierten Samstag
Zeit 10-12 Uhr
Ort Gemeindehaus 

Bardowick

Nachtreffen 
der Gemeinde-
reise Ü50

Jakob Blankenburg, MDB 
wird zu uns kommen, über 
die Arbeit eines Bundes-
tagsabgeordneten spre-
chen und sich unseren Fra-
gen stellen, natürlich bei 
Kaffee und Kuchen!
Tag 20.11. 
Zeit 14.30 Uhr 
Ort Gemeindehaus in 

Bardowick. 

Gemeinsamer 
Kirchlicher 
Nachmittag
Am Buß- und Bettag 
Tag 22.11.
Zeit 15.30 Uhr 
Ort Gemeindehaus 

Bardowick
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Biblische  
Geschichten  
werden lebendig!
In biblischen Geschichten 
begegnen wir der Mög-
lichkeit, uns selbst neu und 
anders zu verstehen.  Bibe-
limagination ist eine Me-
thode, die uns dabei hilft, 
biblische Geschichten für 
unser Leben aufzuschlie-
ßen. Sie umfasst eine an-
geleitete Körperwahrneh-
mung, danach hören wir 
eine Geschichte aus der Bi-
bel und lassen in uns Bilder 
entstehen, die wir durch 
Gebärde und Zeichnen mit 
Kreide ausdrücken und die 
wir miteinander teilen. Vo-
raussetzungen sind allein 
Neugierde auf die Ausei-
nandersetzung mit bibli-
schen Texten und die Be-
reitschaft, auf einer Decke 
am Boden zu liegen. Die 
Abende können unabhän-
gig voneinander besucht 
werden.
Tag jeweils freitags 

20.10., 10.11. 
und 1.12.2023

Zeit 19.30 – 21.00 Uhr
Ort Gemeindehaus, 

Schulstr. 6,  
21360 Vögelsen

Info Dr. Barbara Ha-
nusa (Reformierte 
Landeskirche 
Graubünden), 
Dr. Steffi  Hobuß 
(Leuphana) 

Sie möchten gern ein Ehrenamt mit 
einem schönen Spaziergang und ein 
paar netten Klönschnacks verbinden? 
Dann werden Sie jetzt Austrägerin 
oder Austräger für unser Domino in 
Wittorf oder Vögelsen!

WIR SUCHEN WIR SUCHEN 
AUSTRÄGER!AUSTRÄGER!

Bitte melden bei  
Hans-Martin Kätsch
Tel. 04131 - 60 82 306
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Gemeinsam in die 
Zukunft – Einladung 
zur Gemeindever-
sammlung 

„Zukunftsgemeinschaft“ 
– Was ist das denn? Wer 
das Domino regelmäßig 
liest, der weiß, dass die 
Kirchengemeinden Bardo-
wick, Kirchgellersen, Rep-
penstedt und St. Dionys 
seit einiger Zeit enger zu-
sammenarbeiten. Gemein-
sam wurden Gottesdiens-
te geplant und ein Tauffest 
durchgeführt, Kirchenvor-
stände und Mitarbeitende 
haben sich getroffen und 
mit- und voneinander ge-
lernt. Nun wollen wir den 
nächsten Schritt gehen 
und einen Kirchengemein-
deverband gründen. 

Wozu das? Was sind die 
Vorteile? Bleiben die Ge-
meinden selbstständig?

Um diese und andere Fra-
gen zu beantworten und 
von unserem Weg in die 
Zukunft zu erzählen, laden 
wir zu einer Gemeindever-
sammlung ein. Diese wird 
am 8. Oktober um 11 Uhr, 
im Anschluss an den Got-
tesdienst, im Dom stattfin-
den.

Wir freuen uns über Ihr In-
teresse und Ihr Mitdenken 
bei diesem wichtigen Pro-
zess!
Tag 8.10.
Zeit 11 Uhr
Ort Dom

Konzert  
des Motetten-
chors

Wir haben wieder neue 
und vielfältige Chorwerke 
für Sie ausgesucht! Klan-
gliche „Herbstfrüchte“ er-
warten Sie im Chor- und 
Altarraum. Ca. 160-200 
neugierige Ohren und Au-
gen begleiten uns jährlich 
in dieser Konzertstunde. 
Nicht nur die Liedauswahl 
ist vielfältig, auch wer-
den die Ecken, Nischen, 
Treppenstufen und ande-
re Plätze vom Chor für Ihr 
Hörvergnügen abwechs-
lungsreich angeboten. 
Musikalische Leitung: Bir-
git Agge, am Klavier Peter 
Johannes Elflein.
Tag 31.10.
Zeit 16 Uhr
Ort Dom

Cocktailabend
Interkulturelle Differenzen 
– Wie verstehen wir uns 
gut? Warum haben in un-
terschiedlichen Kulturen 
die gleichen Themen und 
Worte eine so unterschied-
liche Bedeutung? Kathari-
na Picker von der Diakonie 
Lüneburg ist erfahren im 
Umgang mit Migrant:in-
nen und wird uns von ihrer 
Arbeit berichten.
Tag 22.9.
Zeit 19 Uhr
Ort Gemeindehaus 

Vögelsen

Freiraum: 
Bibelgespräch
Herzliche Einladung zum 
Bibelgespräch. Gemeinsam 
lesen wir in der Bibel, stel-
len Fragen, entdecken Zu-
sammenhänge und spre-
chen darüber. 
Tag Dienstags, 5.9.; 

17.10, 7.11. 
,5.12.

Zeit 20.00-21.30 Uhr
Ort Gemeindehaus 

Vögelsen

Filmabend in 
Bardowick
Zwei Freunde denken vom 
jeweils anderen, dass er 
nur noch wenige Monate 
zu leben hat. Wie wollen 
sie die kurze Zeit noch fül-
len? Lassen Sie sich über-
raschen!
Tag 6.10.
Zeit 19 Uhr
Ort Gemeindehaus 

Bardowick
Info Eintritt frei
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Langenkamp 4
Bardowick
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Wir begleiten und beraten Sie in 
der schweren Zeit der Trauer

! (0 41 31) 26 42 80
21360 Vögelsen · Lüneburger Str. 6



Wir 
brauchen 
Becher 

Nach dem letzten Weih-
nachtsdom war klar: 
Kaffee- bzw. Glühwein-
becher gehen schnell zur 
Neige. Da brauchen wir 
nun eure und Ihre Unter-
stützung! 

Gern nehmen wir gut 
erhaltene, bunte oder 
einfarbige Becher. Wir 
stellen eine Kiste vorn in 
den Eingang des Doms, 
dort können die Becher 
als Spende abgegeben 
werden. Und vielleicht 
gibt es dann am Weih-
nachtsdom den eigenen, 
ausrangierten Becher 
samt Glühwein?

Vorbereitung  
Weihnachtsdom
Auch wenn es sich 
merkwürdig anfühlt: 
wir saßen schon im 
Juni in warmer Sonne 
mit kalten Getränken 
zusammen und planten 
den Dezember. Natürlich 
gibt es wieder einen 
Weihnachtsdom, wer 
das Organisationsteam 
unterstützen möchte, 
meldet sich bitte bei Pas-
tor Hans-Martin Kätsch.

Lebendiger  
Adventskalender
Ein Wunsch aus der 
Gemeinde ist es, den 
lebendigen Adventska-
lender wieder stattfinden 
zu lassen. Wer hat Lust 
und Zeit, Ulla Eggers 
bei der Organisation 
zu unterstützen? Und 
wer möchte gern einen 
Wochentag im Dezem-
ber sein Haus für ein 
Adventskalendertürchen 
öffnen? Wir freuen uns 
auf Ihre und eure Nach-
richt, gern per Mail an 
espinneker@web.de.

Ulla Eggers geht 
in den Ruhestand 

Mehr als 25 Jahre lang 
sorgte Ulla Eggers dafür, 
dass unsere Gemein-
dehäuser sauber und 
gepflegt sind. Bei den 
Gottesdiensten in Vö-
gelsen war sie unsere 
Küsterin und sorgte für 
alle Vor- und Nachberei-
tungen und natürlich die 
Dekoration! Nun geht sie 
in den wohlverdienten 
„Unruhestand“, denn als 
ehrenamtliche Mitarbei-
terin im Kirchengarten, 
im Café International, 
beim Gemeindefrüh-
stück, Weihnachtsdom 
und, und, und… bleibt 
sie uns natürlich erhal-
ten. 

Vielen Dank, Ulla!

Gemeinde
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Gemeinde

Unser Kirchengarten  
Pastorenhof wächst und gedeiht

Die ersten Ernten sind schon ein-
gebracht und wurden gleich in 
fröhlicher Runde gegessen. Das 
Kirchengarten-Team hat einen zau-
berhaften Ort mitten in Bardowick 
geschaffen, eine Oase der Ruhe, 
die zeigt, dass auch in schwierigen 
Situationen ein Neuanfang möglich 
ist. Gerade für unsere geflüchteten 
Schützlinge ist der Kirchengarten 
ein wichtiger Punkt zum Festhalten 
in der Woche. Dass ganz nebenbei 
Deutsch gelernt wird und wichtige 
Kontakte geknüpft werden, ver-
steht sich von selbst. Auch als Mit-
tel gegen die Einsamkeit ist dies ein 
wundervoller Ort. Und die Kleinen 
lernen, nachhaltig und ökologisch 
zu gärtnern. Ein Einstieg ist übri-
gens jederzeit möglich, kommt ein-
fach am Montagnachmittag gegen 
16 Uhr vorbei!16



MITGESTALTEN. 
MIT

GLAUBEN 
WEITSICHT 
EINANDER 
ZUKUNFT 
BEWEGEN

„Ich kandidiere, weil Kirche ein Mannschafts-
sport ist, bei dem sich auch Individualsportler 
wohl fühlen können.“

Frank Wedekind, Lüneburg

„Ich kandidiere, weil ich die Kirche von mor-
gen mitgestalten möchte, damit sie attraktiv 
bleibt.“

Dr. Astrid Rohrdanz, Lüneburg

Jetzt kandidieren und mitgestalten! kirchenkreis lüneburg
evangelisch-lutherischer 

Jetzt 
aufstellen
lassen!

Vier Ehrenamtliche aus dem Kirchenkreis erzählen, warum sie sich
im Kirchenvorstand engagieren wollen:

Lassen auch Sie sich jetzt für den Kirchenvorstand Ihrer Gemeinde 
aufstellen! Sprechen Sie gern Ihre Pastorin oder Ihren Pastor an.

  www.kirchenkreis-lueneburg.de   •         kirchenkreis_lueneburg

„Für mich ist Kirche ein lebendiger Begeg-
nungsort und dafür möchte ich mich weiter 
einsetzen.“

Johanna Kurowski, Horndorf

Sie haben Lust, gemeinsam etwas in der Kirche zu bewegen?

„Ich mache mit, weil Kirche gar nicht so 
konservativ ist wie viele denken.“

Simon Schütz, Wittorf
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Posaunenchor 

Vögelsen-Radbruch

Der Posaunenchor Vögelsen-Radbruch 
ist schon seit langer Zeit ein beständiger 
Teil unserer Kirchengemeinde. Bereits 
seit 100 Jahren sieht die bunte Truppe 
von Musikerinnen und Musikern es als 
ihre Aufgabe an, Gottesdienste, Feier-
lichkeiten, Beerdigungen und andere 
Anlässe in und um Bardowick musika-
lisch zu gestalten. 

Vor jedem Auftritt überlegt unsere mu-
sikalische Leiterin Dörte Heidenecker 
natürlich, welche Lieder wir spielen 
werden. Dabei entstehen des Öfteren 
hitzige Diskussionen, denn der Eine 
mag es lieber modern, während die An-
dere lieber einen traditionellen Choral 
spielt. Doch genau das ist es, was uns 
als Posaunenchor und als Gruppe aus-
macht: Die Vielfalt, die unsere Mitglie-
der mitbringen. Bei uns kommen alle 
zusammen und jeder kann mitmachen, 
egal in welchem Alter.

Unsere „Jungbläser“ beginnen zu-
nächst damit, sich an das Musizieren 
heranzutasten und die Grundlagen ih-
res Instrumentes zu lernen. Möglichst 
früh sollen sie dann ein Gefühl dafür 

bekommen, mit mehr als 20 anderen 
Musikerinnen und Musikern zusammen 
zu musizieren. 

In den meisten Fällen lernen die „Jung-
bläser“ ein ganz neues Instrument. Un-
ser jüngstes Mitglied ist Joris, der mit 8 
Jahren in die Fußstapfen seines Vaters 
und seiner großen Schwester Jette (10 
Jahre) tritt und Trompete lernt. 

Das „Jungbläser“-Dasein ist aber nicht 
nur etwas für Kinder. Auch Erwachse-
ne haben bei uns im Posaunenchor die 
Möglichkeit, im kostenlosen Unterricht 
ein Instrument zu lernen. Anneke zum 
Beispiel hat sich im April 2022 in die 
Tuba verliebt und ist jetzt ein aktives 
Mitglied im Posaunenchor. 

100 Jahre
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steht im Dezember die besinnliche Zeit 
des Jahres vor der Tür. Im zweiten Teil 
des Konzerts wollen wir Sie und Euch 
mit verschiedensten Weihnachtsliedern 
zum Zuhören und Mitsingen in eine 
weihnachtliche Stimmung versetzen 
und einen Auftakt zum ersten Advent 
geben. 

Wenn Sie von der Musik des Posaunen-
chors nicht genug bekommen können, 
besuchen Sie auch am Sonntag, den 03. 
Dezember den Gottesdienst zum 1. Ad-
vent. Der Gottesdienst findet im Dom 
statt und wird musikalisch vom Posau-
nenchor Vögelsen-Radbruch begleitet. 

Der Posaunenchor Vögelsen-Radbruch 
bedankt sich bei Ihnen und Euch für 
100 Jahre Bestehen und Teil dieser Kir-
chengemeinde. Wir freuen uns auf Sie 
bei unserem Konzert!

Wer bei uns in den Musikunterricht ein-
steigen möchte, muss kein Instrument 
mitbringen, denn wir stellen die Instru-
mente für unsere Mitglieder gerne zur 
Verfügung. Auch wer schon früher mal 
ein Blechblasinstrument gespielt und 
Lust hat, wieder einzusteigen, soll sich 
nicht genieren, mit diesem bei uns an-
zufangen. Wir proben immer Montags 
um 19:30 Uhr im Gemeindehaus in Vö-
gelsen und freuen uns über neue Mit-
glieder!

Seit nunmehr 100 Jahren ist der Posau-
nenchor als Teil unserer Kirchengemein-
de nicht mehr wegzudenken. 100 Jahre, 
wow! Das ist doch mal ein Grund zum 
Feiern! Doch alleine zu feiern, das wäre 
langweilig. Vor allem, weil wir ohne Sie 
und Euch, unser Publikum, unsere Fans, 
ein so großes Jubiläum gar nicht feiern 
könnten. Lasst uns also gemeinsam das 
lange Bestehen des Posaunenchors fei-
ern. Am 02. Dezember 2023 um 18:00 
Uhr findet dazu unser Jubiläumskonzert 
im Dom zu Bardowick statt. Der Eintritt 
ist frei.

Es erwartet Sie eine Zeitreise durch ver-
schiedene Epochen der Musik: traditi-
onelle Choräle neu gestaltet, moderne 
Klassiker, die jeder kennt, mitreißende 
Filmmusik und vieles mehr. Jürgen Böhr 
wird mit seinem Ensemble das Konzert-
programm mit ihren Musikstücken be-
reichern und Sie begeistern. Ganz im 
Gegensatz zu Klassikern und Filmmusik, 

Jubiläumskonzert
Tag 02. Dezember 2023
Zeit 18:00 Uhr
Ort Dom zu Bardowick
Info Eintritt frei!
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Inhabergeführter Meisterbetrieb 

Parkplätze direkt 
vor der Tür 

Kostenloser  
Hörtest 

Hörgeräte auch 
zum Nulltarif 

Barrierefreier 
Zugang 

Bardowick: Pieperstr. 3 | Tel. 04131 864 20 20 

Scharnebeck: Bardowicker Str. 16B | Tel. 04136 911 99 33 

 Jetzt bei uns:  
Fast unsichtbare 

Hörgeräte  
testen! 
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AUSGEWÄHLTE BÜCHER 
ERLESENE GESCHENKE 

BARDOWICK • PIEPERSTRAßE 16 ADENDORF • KIRCHWEG 72 
04131 – 128215 

BARDOWICK@BUECHERVORORT.DE 
04131 – 187093 

ADENDORF@BUECHERVORORT.DE 

WWW. B U E C H E R V O R O R T .DE 



Der kirchliche Friedhof ist in vielen Dingen 
anders als viele kommunale Friedhöfe. Mit 
vielen verwunschenen Ecken lädt der Friedhof 
Besucherinnen und Besucher nicht nur zum 
Gedenken und Erinnern, sondern auch zum 
Spazieren und Verweilen ein.

Individuelle Lösungen für Begräbnisse und 
Ruhestätten, die sowohl den Wünschen und 
dem Leben der Verstorbenen als auch denen 
der Lebenden entgegen kommen, machen wir 
hier möglch.

Das ganz klassische Grab mit Stein, Umran-
dung, Bepflanzung und Pflege durch die Ange-
hörigen ist genauso möglich wie eine anonyme 
Bestattung. Im Garten der Erinnerung können 
individuelle Grabsteine aufgestellt werden, für 
die Pflege der Grabstellen in diesem besonde-
ren Teil des Friedhofes sorgt Friedhofsgärtner 
Peter Burmester. 

Traditionelle Familiengräber sind ebenso wie 
vorhanden wie die Möglichkeit einer Bestattung 
unter einem Baum. Und niemand wird verges-
sen: Grabsteine von aufgelösten Gräbern fin-
den ihren Platz am Wall rund um den Friedhof. 

In Kürze wird es auch einen Gedenkort für 
Kinder geben, deren Füße den Boden Gottes 
nie berühren durften.

Regelmäßig finden auf dem Andachtsplatz 
Gottesdienste statt.

Der Peter- und Paul- 
Friedhof in Bardowick
- ein Park im Ort
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Liebes Schulkind,

heute ist ein ganz besonderer Tag für 
Dich und Deine Familie. Die Schulzeit 
beginnt und viele spannende Dinge er-
warten Dich.  Der Würfelkreisel ist mein 
Geschenk für Dich zum Schulanfang.

Bestimmt hast Du bald den richtigen 
Dreh raus und kannst Dich dann beim 
Spielen damit immer an den heutigen 
Tag erinnern. Und so geht es: Den Wür-
fel am kleinen Stäbchen anfassen und 
auf die untere Würfelecke stellen, am 
besten auf einen Tisch. Dann mit etwas 
Schwung drehen, mit etwas Übung ge-
lingt Dir das schnell. Der Würfel landet 
dann auf einer der Flächen. Das Sym-
bol, das oben liegt, zeigt, was dann ge-
macht werden kann. Im Innenteil dieser 
Karte stehen alle Spielvorschläge zu den 
Symbolen, aber bestimmt hast Du vie-
le weitere Ideen. Das Spiel eignet sich 
auch für Deine ganze Familie oder Dei-
ne Freundesgruppe. Beim Symbol „Sin-
gen“ wird das bestimmt besonders lus-
tig, probiere es doch gleich einmal aus 
und mach mit!

Ich wünsche Dir einen ganz tollen 
Schulanfang und viel Spaß beim Krei-
seln und Spielen.

Gott segne und behüte Dich, 
Dein Landesbischof Ralf Meister

Dein Geschenk zum Schulanfang

ERZÄHL MAL

SINGT ZUSAMMEN

SPRICH ZU GOTT

HÖR HIN

AUF GEHT´S

MACH MAL PAUSE

Anleitu
ng zum Würfelkreisel
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Kindergottesdienst
Vögelsen
Tag 10.09 / 08.10 / 12.11.
Zeit 10 – 12 Uhr
Ort Gemeindehaus Vögelsen

Kindergottesdienst
Bardowick
Für Kinder ab ca. fünf Jahren. Gemein-
sames Singen, Spielen, Erzählen und Ge-
meinschaft feiern.
Tag 3.09. und 5.11.
Zeit 10 – 12 Uhr
Ort Gemeindehaus Bardowick

de der Schule. 

Ich bin offen, immer wieder etwas 
Neues zu lernen, neue Menschen ken-
nenzulernen und freue mich, wenn 
ich gebraucht werde. Nun werde ich 
unsere Küsterin Martina unterstützen, 
mit Menschen aus allen Altersgruppen 
arbeiten und natürlich bei der Integ-
ration von Geflüchteten helfen. Was 
ich in Deutschland in drei Jahren er-
lebt und gelernt habe, möchte ich den 
Migrant:innen beibringen: wie wichtig 
es ist, Deutsch zu lernen und wie sie 
sich hier gut integrieren können. 

Wir sehen uns: in den vielen Gruppen, 
im Kirchengarten, im Gottesdienst, bei 
Veranstaltungen - oder auch einfach 
unterwegs in unserer Gemeinde! 

Freiwilliges Soziales 
Jahr - FSJ mit Integration

Moin! Mein Name ist Ali Citirik, ich bin 
23 Jahre alt, komme aus Nord-Kurdis-
tan, wohne in Wittorf und bin schon 
seit etwa einem Jahr ehrenamtlich in 

der Gemeinde tätig. 

Viele kennen mich schon: durch das 
Café International, die Cocktailabende, 
den Weihnachtsdom oder den Kirchen-
garten. Zum 1. August habe ich nun 
als Nachfolger von Lilli ein freiwilliges 
soziales Jahr hier begonnen. Wie meine 
Vorgängerinnen werde ich vormittags in 
der Grundschule in Bardowick sein. Ich 
freue mich besonders darauf, die Kinder 
und Familien mit Migrationshintergrund 
zu unterstützen. Da ich kurdisch und 
türkisch spreche, kann ich noch einmal 
anders arbeiten als andere Mitarbeiten-

Moin! Ich bin  Moin! Ich bin  
Ali CitirikAli Citirik
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Aus der Redaktion 
Im letzten Domino riefen wir dazu auf, 
uns Bilder vom Dom zu schicken, und 
am besten gleich die Geschichte zum 
Bild. Tolle Fotos erreichten uns! Das 
erste von Ingeborg Görres finden Sie 
auf der Rückseite - und ihre Gedanken 
dazu unten. Alle weiteren Fotos wer-
den die Rückseiten der nächsten Hefte 
schmücken. Und Sie und ihr dürfen 
uns gern weiter Fotos senden! Für 
jede Veröffentlichung gibt es ein Eis, 
versprochen!

Ihre und eure  
Domino-Redaktion

Ingeborg Görres: 

„Heute Nachmittag schlenderte ich mit 
meiner Kamera um den Dom herum. 
Im „Garten der Bewegung“ kam mir 
ein Motiv vor die Linse und das entspre-
chende Foto möchte ich Ihnen gerne 
zur Verfügung stellen. Die Atmosphäre 
wirkte so ruhig, und die dort stehenden 
Bänke laden eher zum Verweilen als zur 
Bewegung ein. Ein schöner Platz, um 
einfach dazusitzen und abzuschalten.“

Wir sind  
für Sie da!
Kirchenbüro Bardowick
Uta Döhrmann-Riechert
Beim Dom 9, 21357 Bardowick
Telefon 04131-121143 
Fax 04131-1205007
kg.dom.bardowick@evlka.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag  
9 – 11 Uhr, Donnerstag 16.30 – 18.30 Uhr

Pfarramt I  
(Bardowick I / Altdorf und Radbruch)
Pastorin Lotte Uhr
Beim Dom 9, 21357 Bardowick
Telefon 04131-129630
lotte.uhr@evlka.de

johanna.reimers@evlka.dePfarramt II  
(Bardowick II /Hinter der B4 und Wittorf)
Pastorin Johanna Reimers
Schulstraße 7, 21357 Bardowick
Telefon 04131-12214
johanna.reimers@evlka.de

Pfarramt III  
(Bardowick III /Hinter der Bahn, Mechtersen 
und Vögelsen) Pastor Hans-Martin Kätsch 
Schulstraße 6a, 21360 Vögelsen
Telefon 04131-6082306
hans-martin.kaetsch@evlka.de

Domküsterin
Martina Kröger, Telefon 0151-19494872
martina.kroeger@evlka.de

Domorganist und Chorleiter 
Konzertverwaltung
Peter Johannes Elflein
Telefon 05822-8588034
domkantorat.bardowic@gmx.de

Posaunenchor
Dörte Heidenecker, Telefon 04131-129750

Pfadfinder
Christoph Müller, Telefon 0160-7245171

Gemeindehausverwaltung Vögelsen
Hans-Peter Vogt, Telefon 04131-3031226
hanspeter.vogt@t-online.de

Gemeindehausverwaltung Radbruch
Jörn Bieber, Telefon 04178-789

In eigener Sache
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Unsere  
Veranstaltungsorte
Gemeindehaus Bardowick
Beim Dom 5 b
21357 Bardowick

Gemeindehaus Vögelsen
Schulstraße 6
21360 Vögelsen

Gemeindehaus Radbruch
Achtern Hoff 12
21449 Radbruch

Kapelle Radbruch
Schnellenberger Weg 1A
21449 Radbruch

Peter und Paul Friedhof
Zum Hohen Ort
21357 Bardowick
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www.kirche-bardowick.de
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